5. Februar
Mußte gleich nach der Großkundgebung am 30. Januar ins Bett. Hatte so starken Schüttelfrost, ich konnte nicht mal einen Löffel halten. Die Ärzte sagen es kommt von den Magennerven, was ich nicht glaube. Wie lange wird mir der Herrgott noch Zeit lassen, um meine Aufgaben zu erfüllen. Nachtrag nach meiner kommenden Reise.

Diese Bücher bleiben mein Eigentum! Sollte mir etwas zustoßen, diese Bücher Schaub oder meiner Schwester Paula übergeben.

Februar 1940
Adolf Hitler

Februar 1940

Nachtrag vom 11. Februar
Meine Krankheit hat mich sehr geschwächt. Ich glaube die Ärzte sagen mir nicht die Warheit. Ich habe die Vermutung das ich Magenkrebs habe und diese Vermutung kann mir keiner nehmen. Habe mir einige medizinische Schriften besorgt. Gerade mein Magengeruch ist ein Zeichen für diese Krankheit. Es giebt auch ein Zeichen für das kommende Leiden. Ich denke oft an meine Jugend, an meine Kindheit. Gerade in einer der letzten Nächte, ich konnte keinen Schlaf finden kamen mir wieder einige dieser Gedanken. So dachte ich an die Tage zurück, wie mir meine Mutter das Klavier schenkte. Auch liefen meine Gedanken in die Richtung, was wäre aus mir und Deutschland geworden, wenn meine Mutter nicht so früh gestorben wäre, und ich ein Musiker geworden wäre.
Sollte sich meine Vermutung bewahrheiten, was wird aus Deutschland? Ist überhaupt ein Mann da, der die großen Aufgaben die ich begonnen habe auch verwirklichen kann. Habe ich es versäumt einen meiner engsten Mitarbeiter in meine Pläne einzuführen. Ein großer Trost ist mir Eva, sie macht mir immer wieder Mut und Hoffnung. Das gerade ich vom Zureden einer so jungen Frau lebe, hätte ich noch letztes Jahr nicht glauben können.

Adolf Hitler


Meldungen.
Die Offensive der Russen ist an der Mannerheim Linie gegen schwache finnische Kräfte gescheitert. Meldung v. 3.

Beschluß des alliierten Kriegsrats in Paris. Finnland soll unterstützt werden, und nach Narvik wollen die Alliierten Truppen entsenden. Meldung v. 5. Das offensive Minenunternehmen unserer Marine ist im Schipwash Gebiet mit großem Erfolg abgeschlossen worden. Meldung v. 10.
Habe gestern einige Neuerungen der Panzerwaffe besichtigt. Auch hatte ich eine Besprechung mit Halder. War aber mit meinen Gedenken nicht bei der Sache. Mir läuft es ganz kalt den Rücken herunter. Sollte ich mich auf dem Berghof erkältet haben. War es doch zu früh, wie Eva sagte, auf der Terasse zu sitzen. Aber die Bergluft ist mir sonst gut bekommen.

12.
Bleibe in Bett, habe mich doch stark erkältet. Arbeite etwas im Bett.

13.
Lagebesprechung
Lasse eine Studie ausarbeiten, wie verhält sich England im Falle eines Einmarsches unserer Truppen in Belgien und Holland. Meldung: Eine neue russische Offensive zwischen dem Muola- und Kuolema See führte zum Durchbuch bei Summa und zwingt die Finnen zur Rücknahme ihres Südflügels in den Raum ostwärts Wiborg. Bekomme zwei Spritzen, muß mich noch schonen.

14.
Lagebesprechung.
Einige Besprechungen
Fühle mich nicht gut
Möchte das Eva mich besucht.

15.
Lagebesprechung
Himmler möchte die SS noch weiter selbständig machen ich will das aber nicht, muß ihm sagen, die SS ist und bleibt eine Organisation der Partei und keine Privatorganisation des Herrn Himmler. Besuche Dr. Ley zu seinem 50. Geburtstag Gebe ihm den Auftrag die Altersversorgung unserer Volksgenossen nun zu organisieren. Fühle mich nach der Rückkehr nicht gut, ziehe mich gleich zurück.

16.
Morgenlagebesprechung.
Bekomme einen Bericht, danach ist die Stimmung im Reich sehr gut. Gebe den Auftrag ins Geheime nachzuforschen wie das Volk über eine Offensive im Westen urteilt. Muß Goebbels auch wieder belehren, daß die Meinung des Volkes sehr wichtig ist, da das Volk die Opfer bringen muß. Am späten Nachmittag unterziehe ich mich einer gründlichen Untersuchung. Bekomme wieder Spritzen.

Meldung in der Nacht
Im Jössing Fjord überfällt der englische Zerstörer Cossack unser Marinetroßschiff Altmark. Der Überfall erfolgte innerhalb norwegischer Hoheitsgewässer. Die Altmark hat im letzten Herbst als Versorger unseres Panzerschiffs Graf Spee im Südatlantik operiert und befand sich mit einigen Hundert Gefangenen an Bord auf dem Rückmarsch nach Deutschland. Die norwegische Regierung protestierte gegen diese Neutralitätsverletzung sofort. Es gab auf unserer Seite Tode und Verletzte.
Nun zeigen die Engländer ihr wahres Gesicht, sie wollen keinen offenen Kampf, sondern kämpfen wie seid tausenden vom Jahren, wie die Seeräuber.
Nun wird meine Vorderung erst richtig berechtigt, wir müssen an der Besetzung von Dänemark und Norwegens sofort im verstärkten Maße arbeiten.

17.
Morgenlage.
Ich verlange sofortige Fertigstellung der Pläne zur Besetzung Dänemarks und von Norwegen. Habe eine Aussprache mit v. Manstein, der seine Gedanken zur Westoffensive mir Vorträgt. Finde seine Vorschläge sehr gut. Manstein will den Schwerpunkt von Anfang an auf den Südflügel der H. Gr. A. legen. Ich bin mit v. Manstein einer Meinung. Habe für den morgigen Tag v. Brauchitsch und Halder zu mir befohlen. Arbeite nochmals meine Pläne und die Ideen v. Mansteins durch.

18. Januar
Morgenlage.
Bestimme, das zur morgigen Beisetzung der Gefallenen der Altmark mit einem Kranz der Gesandte Dr. Bräuer teilnimmt. Besprechung mit Halder und v. Brauchitsch. Der Plan der Offensive im Westen wird nach meinen Plänen abgeändert. Mein Plan des Sichelschnitts hat sich doch durchgesetzt. Admiral Marschall beginnt seinen Vorstoß gegen den Geleitverkehr zwischen England und Skandinavien. Unterzeichne die Urkunde für die Verleihung des Deutschen Adler Ordens an Hedin. Wieder Untersuchung, will keine Spritze.

19. Februar
Morgenlage.
Im Verband des Vorstoßes des Admiral Marschall mitlaufende U-Boote melden Erfolge. Arbeite weiter an Plan Sichelschnitt. Einige SS-Führer beschweren sich bei mir das Himmler sich um Einfluß der SS-Verfügungstruppen bemühe. Ich versichere ihnen, das Himmler mit dieser Truppe nichts zu tun hat und auch nichts zu tun haben wird. Am Abend Gast bei Goebbels.

20.
Morgenlage
Gebe weitere Weisung für Plan Sichelschnitt bekannt. Gebe auch die neuen Befehle für Weserübung bekannt. Am Abend Filmvorführung

21.
Morgenlagebesprechung
Empfange General Falkenhausen. Dieser Mann soll der geeignete Kopf des Unternehmes Weserübung sein Ernenne ihn nach einem längeren Gespräch in dem ich feststellte, das er in meinen Überlegungen denkt, zum Leiter des Arbeitsstabes Weserübung. Gebe gleich eine Weisung an die Wehrmacht heraus. Falkenhorst nochmals bei mir. Sein Plan ist annehmbar. Meldung am Abend: Schwere Gefechte am Ladoga See zwischen Finnen und Russen.

22.
Morgenlagebesprechung
Gehe nochmals den Plan v. Falkenhorst durch. Befehle für Ungarn eine große Lagebesprechung. Ausarbeitung der Rede für den 24.) zum Gedenktag der Parteiprogrammverkündung. Arbeite auch an einem neuen Plan für den Aufmarsch im Westen. Sichelschnitt.

23.
Morgenlagebesprechung.
Die Finnen haben am Ladoga See eine ganze russische Kampfgruppe der 8. russischen Armee vernichtet. Weitere Besprechungen wegen des Aufmarschplanes. Große Lagebesprechung

Anwesende:
Keitel,
Jodl
v. Puttkamer

Themen:
Lage Ostsee
Vorstoß der Schlachtschiffe in der Nordsee
Versuste [sic] Minenunternehmen gegen England
U-Boot Versuste und Erfolge
Verschärfung des U-Bootkrieges
Ich lehne U-Booteinsatz gegen Halifax und im Mittelmeer ab.
Plan Weserübung
Rußlandvertrag.

Meldung in der Nacht
Beim gestern begonnenen Unternehmen Wikinger wurden unsere Schiffseinheiten von unserer eigenen Luftwaffe angegriffen. Unsere Marine hatte Verluste. Befehle sofort Göring für morgen zu mir.

24.
Morgenlagebesprechung
Gebe die Neufassung meines Planes des Aufmarsches im Westen bekannt, Sichelschnitt. Flug nach München. Gedenkfeier zur 20-Wiederkehr des Tages der Verkündung unseres Parteiprogramms. Feier im Hofbräuhaus. Es ist schön wieder einmal in München zu sein. Der Senderbeauftragte von Roosevelt hat sich wieder angesagt. Wir werden ihm keine Antwort schuldig bleiben.

25.
Morgenlagebesprechung.
Ausarbeitung eines Plans für die Sicherheit im Staate. Ich glaube nicht, das es erforderlich ist diesen Plan zu erarbeiten. Aber man weiß aus der Geschichte, daß es immer wieder Elemente giebt, die wenn es im Äußeren eines Staats Schwierigkeiten, Kriege, gab, die Gelegenheit nutzten, um eine Revolte anzuzetteln. Ich in meiner Person, traue es auch einigen meiner Generale zu das Volk gegen die Partei aufzuwiegeln. Arbeit an dem Aufmarschplan im Westen.

26.
Morgenlagebesprechung
Empfange Himmler und einige Polizeioffiziere. Erarbeitung der Richtlinien für den Besuch von Welles. Dieser Schnüffler reist erst nach Rom. Empfange nochmals Himmler.

27. Februar
Morgenlagebesprechung
Ich erarbeite einen Plan, für die Sicherheit im Reiche auch zu SA einzusetzen. Bekomme schlechte Nachricht vom Berghof, Eva ist erkrankt. Die Ärzte sagen es ist eine reine Frauenkrankheit, sie hat etwas mit den Eierstöcken. Ich kann mich nicht einmal freimachen und Eva besuchen. Ich telephoniere mit Hoffmann, er kann sich etwas um sie kümmern. Dieses Mädchen hat ja kaum einen Freund auf dem Berghof, daß liegt glaube ich auch an mir.

28.
Morgenlage.
Evas Krankheit ist doch nicht so schlimm. Habe heute ein langes Telephongespräch mit ihr geführt. Sie ist sehr tapfer. Abschluß der Arbeiten für den Plan Weserübung, nun wird an dem Plan nichts mehr geändert. Gehe nochmals den Plan Punkt für Punkt durch.

29. Februar
Morgenlagebesprechung
Telephoniere nochmal mit Eva, sie erholt sich langsam. Sie ist ja noch ein junges und sportliches Mädchen. Gebe die von mir ausgearbeiteten Richtlinien für die Besprechung mit Welles an meine engeren Mitarbeiter heraus. Ich möchte, das dieser Schnüffler gleichlautende Antworten bekommt. Warne auch Göring er sollte nicht aufschneiden. Am Abend nochmal Telephonat mit Eva.
